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Der König hat den Erſten Staatsanwalt 
Wulff in Königsberg i. Pr. zum Ober⸗Staatsanwalt bei dem Ober⸗ 
Landesgericht in Marienwerder ernannt. 
Landgerichtsrath v. d. Lage in Glogau iſt an das Landgericht 


Berlin, 10. Febr. 


in Frankfurt a. d. Oder verſetzt. Ober⸗Landesgerichtsratb Chopp 
am ea eh und Staatsanwalt Dr. Klette in Berlin ſind ge⸗ 
torben. 


Deutſchland. 
Berlin, 10. Februar. 

— General von Los wird am Sonnabend von Koblenz 
aus mit größerem Gefolge ſeine Reiſe nach Rom an⸗ 
treten. In offiziöſen Blättern wird immer wieder betont, daß 
der General keinerlei politiſchen Auftrag an den Papſt zu er⸗ 
füllen habe. In einem gewiſſen Gegenſatz dazu ſteht aller⸗ 
dings die Meldung, daß auch der Vorſitzende der Zentrums⸗ 
fraktion Graf Balleſtrem ſich nach Rom begeben werde. 
Auch die neuen Kardinäle Kopp und Krementz befinden 
ſich noch in Rom. f 

— Zu der Meinung, die Moltke über die Bedeu⸗ 
tung Belforts hatte, wird in den „Hamb. Nachr.“ auf 
eine Stelle in den „Erinnerungen alter und neuer Zeit, von 


Ferdinand Graf Eckbrecht W hingewieſen. Sie lautet: 
Bei einem dieſer Diners (in Berlin), bei Staatsminiſter von 
Patow, ſaß ich neben dem Grafen Moltke. Als von Belfort die 
Rede war, ſagte er: Auf dieſe Feſtung haben wir verzichtet, weil 
der Sieger im Siege Müßigkeit an den Tag legen muß; übrigens 
können wir Belfort entbehren, das koſtet uns nur im 
Falle eines Krieges einige tauſend Soldaten mehr. 
Um in Frankreich einzudringen, haben wir ja verſchledene andere 
Wege, und im Fall der Abwehr ſtellen wir ſoviel Truppen hin. 
daß Elſaß geſchützt ſein wird. 2 
Die „Nat. Ztg.“ erklärt das Gerücht, daß betreffs 
eines Handels vertrags mit Rußland bereits vor⸗ 
läufige Punktationen vereinbart ſeien, für verfrüht. Das kann 
immerhin zutreffen. In Petersburg ſoll die Zulaſſung der 
bulgariſchen Anleihe an der Berliner Börſe 
ſehr empfindlich berührt haben, weil man von der Voraus⸗ 
ſetzung ausgeht, daß das nur mit Zuſtimmung des auswärtigen 
Amts habe geſchehen können. 
Die lebhafte Oppoſition der Agrarier 
gegen einen deutſch⸗ruſſiſchen Handels ver⸗ 
trag iſt offenbar auf die Befürchtung zurückzuführen, daß die 
Gewährung der ermäßigten Getreidezölle an Rußland einen 
entſprechenden Preisdruck auf das inländiſche 
Getreide zur Folge haben werde. In dieſer Beziehung 
ſchreibt die „Freih. Korr.“: 

Die ganze agrariſche Zollpolitik iſt ja, wie oft es auch abge⸗ 
leugnet ſein mag, von der Grundanſchauung ausgegangen, daß hö⸗ 
here Zölle die Getreidepreiſe auf dem inländiſchen Maxkte aufbeſ⸗ 
ſern müſſen; damit ſtimmt auch die Schlußfolgerung, daß niedrigere 
Hölle die Preiſe verſchlechtern müſſen, durchaus überein. Diefe 
Anſchauung iſt auch durch die Exfahrungen, welche die deutſchen 
Konſumenten unter den hohen Zöllen gemacht haben, durchaus be⸗ 
ſtätigt worden. 5 2 
jedoch nur diejenigen Zölle ausüben, welche von den Erzeugniſſen 
aller oder faſt aller Länder gleichmäßig erhoben werden. Das war 
mit den Zöllen für Weizen und Roggen bis zum 1. er v8. 
der Fall. Seitdem find dieſe Zölle für die Erzeugniſſe aller Pro⸗ 
duktionsländer, welche für die Verſorgung Deutſchlands mit Brot⸗ 
korn ernſtlich in Frage kommen können, von 5 M. auf 3,50 Mark 
berabgejeßt worden; allein das ruſſiſche Getreide unterliegt dem 
höheren Differentialzoll. Unter dieſen Umftänden hat ſich der Ein⸗ 
fluß der Zollermäßigung auf die inländiſchen Preiſe bereits voll⸗ 
ſtändig geltend gemacht. Allerdings liegen gegenwärtig inſofern 
außergewöhnliche Verhältniſſe vor, als die Exportfähigkeit 
Rußlands in Folge zweier ungünſtiger Ernten eine ſehr 
geringe iſt und der Preisſtand auf den ruſſiſchen Märkten 
einen Export zum großen Theil überhaupt ausſchließt. Aber 
die Thatſache, daß unter dieſen Verhältniſſen Deutſchland in 
der Lage geweſen iſt, ſowohl im vorigen wie in dieſem 
Erntejahre jeinen Bedarf ohne ſonderliche Schwierigkeiten von an⸗ 
deren Ländern, und zwar durchweg von meiſtbegünſtigten Ländern 
her zu decken, beweiſt doch, daß der ruſſiſche Differentialzoll eine 
merfbare Wirkung auf den deutſchen Getreidepreis nicht hat aus⸗ 
üben können. Die Anwendung der meiſtbegünſtigten Zollſätze auf 
das ruſſiſche Getreide würde deshalb auch dieſen Preis keineswegs 
weiter herabdrücken. Es kommt hinzu, daß ſchon jetzt die Iden⸗ 
tität des Getreides bei der Einfuhr über dritte Länder ſchwerlich 

enau durchgefühct werden kann. Und wenn auch dieje 
trikt kontrolirt werden könnte, fo würden doch Länder ohne 
treidezölle, wie Belgien und Sollauk, in der Lage fein, mehr als 
bisher meiſtbegünſtigtes Getreide nach Deutſchland zu verſenden 
und ſich dafür ſelbſt mehr mit ruſſiſchem Getreide zu verſorgen. 
Die Frachtſätze für ruſſiſches Getreide nach dem Weſten Deutſch⸗ 
lands ſtellen — ungefähr oleich hoch, ob nun dieſes Getreide von 
Danzig und Königsberg oder von ruſſiſchen Häfen über Rotter⸗ 
dam und Antwerpen bezogen wird. 


Ge⸗ 


„Was ſich alſo in Wahrheit 
vollzieht und auch bei wieder verſtärkter Exportfähigkeit Rußlands 
welter vollziehen wird, iſt im Weſentlichen eine Verſchie⸗ 
bung der Handels⸗ und Bezugswege. Dieſe Ver⸗ 
ſchiebung muß demjenigen ruſſiſchen Exporthandel und deutſchen 

mporthandel zum Nachtheil gereichen, welcher mit den bisherigen 

andels⸗ und Bezugswegen verbunden iſt, und darin liegt auch, 
ſoweit es ſich um die Differenttalzölle handelt, das gemeinſame 


Ausgabeit 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches an. 


Aber die volle preisſteigernde Wirkung können d 
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Hundertſter Jihtgang. 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal, 
anden auf die Sonn: und Heittage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
an Sonn- und ßeſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel⸗ 


für 
ellen 


Intereſſe beider Länder an einer friedlichen handelspolitiſchen Ab⸗ 
machung. Aber an den Preisverhältniſſen auf dem deutſchen 
Markte würde auch die Zulaſſung des ruſſiſchen Weizens und 
90 ruſſiſchen Roggens zum Zollſatze von 3,50 Mark nichts mehr 
ändern. 

— Jürſt Bismarck iſt von der Stadt Wandsbeck zu 

ihrem Ehrenbürger ernannt worden. Eine Deputation über- 
reichte ihm am Mittwoch den Ehrenbürgerbrief. In ſeiner Ent⸗ 
gegnung auf die dabei gehaltene Anſprache führte der Fürſt aus, 
ſolche Anerkennungen aus ſeiner Nachbarſchaft zeigten ihm, daß er 
ze in ſo übler Menſch doch nicht“ ſei, wie ihn ſeine Feinde 
ſchilderten. Er freue ſich, daß er ſeinen Nachbarn, die ihn näher 
kennten, nicht für ſo bösartig Fe wie ſeinen Gegnern. Der 
Fürſt überſchätzt, meint das „B. T.“, offenbar die Bedeutung 
ſolcher Ehrenbezeugungen ebenſo wie politiſche Gegnerſchaft, die er 
gleich als perſönliche Feindſchaft auffaßt. 
Wie die „Kreuzztg.“ mittheilt, hat das Landgericht 
Berlin 1 den auf Freitag anberaumten Termin, zu welchem 
Frhr. v. Hammerſtein durch den Gerichtsdiener vorgeführt 
werden ſollte, aufgehoben, obgleich ein Antrag auf Einſtellung des 
Strafverfahrens für die Dauer der Seſſion nicht vorltegt und, wie 
aus der „Kreuzztg.“ erſichtlich, auch nicht beabſichtigt iſt. Das 
Blatt ſchreibt nämlich, es werde zu erwägen ſein, ob es nicht ange⸗ 
zeigt ſei, die Angelegenheit in Form eines beſonderen Antrags 
weiter zu verfolgen. Uns iſt das unverſtändlich; entweder wird 
das Strafverfahren auf Grund eines Beſchluſſes des Abgeordneten⸗ 
hauſes eder des Reichstags eingeſtellt oder daſſelbe wird ohne 
Rückſicht darauf, daß der Angeklagte Abgeordneter iſt, fortgeführt. 
Aufklärung bleibt abzuwarten. 


Parlamentariſche Nachrichten. 

W. T. B. Berlin, 10. Febr. Tie Budgekkommiſſton 
des Reichstages ſetzte die Berathung des Militäretats 
fort und bewilligte für das Generalkommando, Dienſtwohnung und 
Bureau, in Danzig ſtatt der geforderten 60 000 Mark als erſte 
Rate nur 54000 Mark für die Einebnungskoſten. Die für den 
Neubau eines Beamtenhauſes auf dem Remontedepot Neuhof⸗ 
Ragnit geforderten 35000 Mark wurden geſtrichen. Die übrigen 
Poſitionen der einmaligen Ausgaben des ordentlichen Milttäretats, 
darunter ſolche für einen Se e a des Gardekorps und 
für die Errichtung eines Lagers und Truppenübungsplatzes des 
8. Armeekorps, ſowie für die Errichtung von Baracken geforderten 
5 Millionen, bez. 2 350 000 Mark wurden genehmigt. 

L. C. Berlin, 10. Febr. In zwei bis drei Wochen, alſo etwa 
Anfang März wird, nach der Berechnung der „Germania“ der 
Antrag auf Aufhebung des Jeſuitengeſetzes im Reichs⸗ 
tage zur Berathung gelangen. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

* Berlin, 9. Febr. Ein blutiger Vorgang wurde am 
Mittwoch vor dem Schöffengerichte am Amtsgericht II in allen 
Details feſtgeſtellt. In der Nacht vom 3. zum 4. Juni v. J. 
juhren zwei Berliner Droſchken von Friedenau her nach Berlin. 
Vor der Schloßbrauerei in Schöneberg ſtiegen die Fahrgäſte aus 
und holten für ſich und ihre Kutſcher je ein Glas Bier heraus. 
In der einen Droſchke hatten die Fahrgäſte eine kleine Drehorgel 
mitgeführt, die während des Biertrinkens an den Zaun geſtellt 
wurde. Der gänzlich unbetheiligte Küchenchef des Lokals machte 
ſich nun den Scherz, der ſeitlich ſtehenden Leier einige Töne zu 
entlocken. Dadurch wurden zwei Gendarmen herbeigerufen, von 
denen der eine in der irrthümlichen Meinung, daß der Beſitzer 
der Leier die Töne erzeugte, dieſen arretirte. Der unſchuldig 
Arretirte legte dagegen Verwahrung ein und widerſetzte ſich au 
er 1850 Der Führer ſeiner Droſchke, Ernſt Friedri 
Schultze aus Berlin, erklärte den Gendarmen ebenfalls, daß der 
Arretirte die Leler nicht gedreht habe, der zweite Beamte, der 
berittene Gendarm Höppner, rief dem Kutſcher dagegen zu: 
„Scheren Sie ſich zu Ihrem Fuhrwerk! Gleich darauf ſetzte er 
hinzu: „Sie find mein Arreſtank, ſofort folgen Sie mir zur Wache!“ 
Der Kutſcher erwiderte: „Gewiß, ich komme mit, aber erſt kann 
ich doch mein Bier austrinken!“ Der Gendarm goß ihm jedoch 
das Bier aus und faßte ihn am Halſe. Schultze ſuchte ſich los⸗ 
zureißen, da zog der Gendarm blank und hieb den Kutſcher mit 
der Schärfe des Säbels wiederholt über den Kopf, bis der Kutſcher 
blutend am Boden lag. Zwar verſuchte er, wieder aufzuſpringen 
und die Flucht zu ergreifen, er wurde aber von Neuem zu Boden 
geſchlagen und der Gendarm ließ erſt von ihm ab, als er flehentlich 
bat, ihn doch nicht todt zu ſchlagen, er habe doch Frau und 
Kinder. Paſſanten hoben den im Blute ſchwimmenden Schwer⸗ 
verletzten auf und trugen ihn in den Garten der Brauerei. Um 
aber Hilfe zu ſchaffen, mußte er nach dem Amtsbureau gefahren 
werden. Zwei Feuerwehrmänner legten ihm zunächſt Nothverbände 
an, alsdann wurde der Verletzte nach dem Eligabethtrantenhauſe ge⸗ 
ſchafft, wo das Zunähen der Kopfwunden allein zwei Stunden 
ge in Anſpruch nahm. Außerdem war der linke Arm gleich dem 

opfe von Säbelhteben arg zugerichtet. Schultze hat ſechs Wochen 
im Krankenhauſe zugebracht und iſt leidlich wieder hergeſtellt. Die 
weitere Folge war eine Anklage gegen Schultze wegen 
erſtandes gegen die Staatsgewalt. Vor dem 
Schöffengerichte behauptete nur der Gendarm, daß Schultze ihm 
Widerſtand entgegengeſetzt habe, die übrigen one behaupteten 
das ſtrikte Gegentheil. Ausſchlaggebend war beſonders das Zeugniß 
des Redakteurs Holdhem, der mit einer kleinen Geſellſchaft zufällig 
des Weges kam und vom erſten Anfange an unbetheiligter Zu⸗ 
ſchauer dei dem Vorgange war. Darnach hatte der Verletzte nicht 
eine Spur von Wtiderſtand geleiſtet. Der Staatsanwalt beantragte 
ſelbſt die Freiſprechung, der Gerichtshof erkannte aber dem 
Antrage des Vertheidigers gemäß auch auf ee der noth⸗ 
wendigen Auslagen des Angeklagten aus der Staatskaſſe. 


Vermiſchtes. 
+ Ein arger Lärm entſtand kürzlich auf einer Maskerade in 
Hamburg in einem Etabliſſement in der Altſtadt. Daſelbſt hatte 
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ein Arbeiter ſeiner Frau, welche heimlich zur Maskerade gegangen 
war, nachgeſpürt und als er fie am Arme eines Andern zu ert ⸗ 
blicken wähnte, ihr einen Fauſtſchlag gegen die Maske verſetzte, in 
Folge deſſen fie blutend zu Boden ſank. Als ihr dabei die Masjʒte 
abfiel, erkannte er, daß er ſich in der Perſon geirrt und eine ihm 
ganz fremde geſchlagen hatte. Bevor er ſich noch zu entſchuldi a: 

im Stande war, war auch der Begleiter der Geſchlagenen über den 
Arbeiter hergefallen, welcher ſich nun auch feiner Haut wehrte 
Es entwickelte ſich zwiſchen Beiden eine Schlägerei, welche, da das 
Publikum theils für den einen, theils für den andern der Kämpfen⸗ 
den Partei nahm, zu einer allgemeinen wurde. Erſt durch die Da⸗ 
zwiſchenkunft von Schutzleuten erreichte der Skandal ſein Ende. 
Als nun der arg zugerichtete Arbeiter wuthſchnaubend nach ſeiner 
Frau ſuchte, theilte ihm der Portier mit, daß eine in einem Do⸗ 
mino gekleidete Perſon ſich aus dem Etabliſſement entfernt habe. 
Der Arbeiter raſte ſodann wüthend ins Freie. Für ſeine Frau aber 
dürfte ihre Maskeraden⸗Sehnſucht nicht gerade angenehme Folgen 


gebracht haben. Ken 
Der Prozeft gegen den ſpaniſchen Maler Luna de San 
Pedro hat jüngſt in Paris vor den Geſchworenen begonnen. 
Lung hat bekanntlich feine Frau und feine Schwiegermutter, Fran 
Pardo de Tavera, getödtet, welche eine Liebſchaft ihrer vergötter⸗ 
ten Tochter zuerſt begünſtigte und, als der beleidigte Gatte dahinter 
gekommen war, eine geſetzliche Trennung herbeiführen wollte, um 
u verhindern, daß Luna ſein junges Weib, dem er unter gewiſſen 
edingungen verziehen hatte, nach Spanten in eine ländliche Ein⸗ 
ſamleit „entführte“. Der Hauptzeuge, fjener Duſſacg, mit welchem 

Frau Luna ihren Gatten betrogen hatte, fehlte bei der Verhand- 
lung. Als vorſichtiger Mann hatte er ſich rechtzeitig aus dem 
Staube gemacht und befindet ſich heute auf der a Cuba. Luna, 
der nichts von einem ſpaniſchen Hidalgo beſitzt, iſt auf den Phillp⸗ 
pinen geboren, kam im Alter von 19 Jahren nach Europa, 1886 
nach Paris und iſt ein Htitorienmaler von verdientem Ruf ge 
worden. Seine Erſcheinung vor Gericht — er iſt ein kleiner 
Menſch mit platter Naſe, breiten Backenknochen, kupferbrauner 
Hautfarbe und dürftiger Geſtalt — macht einen völlig peinlichen 
Eindruck. Seine Frau, die er in Paris kennen lernte, war von 
hoher, ſtattlicher Geſtalt und beſaß eine Rente von 4800 Francs. 
Luna verdiente als Maler dreimal ſo viel und die Ehe war an 
ſcheinend eine glückliche, bis Frau Luna im vorigen Sommer 
Badeort auff de und hier den Herrn Duſſacg kennen lerute, 
dem ſie bei ihrer Rückkehr heimliche Zuſammenkünfte in einer 
Miethswohnung hatte. Luna tödtete die Schuldige und deren 
Als er vom Vorſitzenden des 

Meine ganze Zukunft iſt = 

Warum hatte ich Vertrauen zu diefem Weibe, das ich jo 
— Das Urtbeil wird wohl dieſer Tage gefällt werden. 


Lokales. 


Poſen, 11. Februar. 0 

p. Die Feuerwehr wurde geſtern nach dem Alten Markt 
rufen, wo in einem Hauſe die Waſſerleitung geplatzt war und 
Keller gänzlich unter Waſſer geſetzt hatte. Nachdem die Veit 
von der Straße aus abgeſchloſſen worden, wurde derſelbe dur 
eine Spritze ausgepumpt. 

p. Eine Diebesbande ſcheint jetzt unſere Umgegend hei 
ſuchen. Nachdem in den letzten Tagen ſchon verſchiedene Einb 
bei mehreren Bauern in den benachbarten Dörfern ſtattgefun 
ſind in der letzten Nacht in Saen vier Gehöften die 
erbrochen und daraus ſämmtliche Hühner und zahlreiche Kan 
geſtohlen worden. Leider iſt es bis 18 nicht gelungen, 
a Spuren, die zur Ermittelung der Bande führen könnten, 
entdecken. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden ge 
11 Bettler, ein Obdachloſer und ein Drehorgelſpieler, der ohne 
lizeiliche Erlaubniß geſpielt hatte. — Konfiszirt wurden 
dem Wochenmarkt, auf dem Sapiehaplatz 12 faule Eier u 
einem Fleiſcher auf der Walliſchei ein trichinöſes Schwein. — 
dem polizeilichen Aufbewahrungsort auf dem Cohn 
Grundſtück in der St. Adalbertitraße wurden zwei Handwag 
ſchafft welche herrenlos auf der . ſtanden. — E 
geliefert auf der Polizeidirektion find 1,80 M., welche fe 
Droſchkenkutſcher zu viel bezahlt ſind. 8 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 11. Februar. 4 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute X 
Karmainskl a. Breslau, Lichtenberg a. Leipzig, Hebſa 
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Mutter und geſtand die That ein. 
Gerichts gefragt wurde, ob er feine That bereue, antwortete en 
„O, ich werde ſie ſtets bereuen. 
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14 5 5 lebenden ßen 21900 im Seelen ne, eg 
ziemlich matt. Preiſe für Flußfiſche mäßig. 3 er und Käſe 
unverändert. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Gemüſe 


Belmonte a. Samsung Steinbruch a. Berlin u. Wefers aus 
3 3 — Techniker Tenske a. Zwickau, Rittergutsbeſitzer v. Bu⸗ 
chomski u. Nl a. Pomarzankt. 


Börje zu Burgen, 


oſen, 11. 2 5 [Amtlicher Börſenberlcht.)] 
5 er's Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne) lebhafter. Weißkohl und Zwiebeln ſehr feſt. . Kohlrüben, ee — 25 
Die Kaufleute Woerſchsbofer u. Paris, Roſents a. Wien, Debering | SpinotBitige, GL unb iin Nonbarber nadhgebend. Im BR be c ohne duc) Ser 300 a 


k u. Frau a. Berlin, Hein, Roſenbaum u. Forner a. Breslau, Wache . groß pin 1 5 feinfte Auen begehrt. ofen, 11. Febr. [Privat⸗ Bericht.] Wetter: Trübe. 
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riedland, Morreau a. Mainz, Benecke a. Leipzig, Würzburger 7, Ila 45--51, a IV.32 
er u. Daſzynski a. Strelno, Drogiſt Goldmann aus 10 37, a 85 1 5 n = Br 15 er Soto ohne a (0er) 50,10, (er) 30,61. 
owrazlaw in e — nier 
Mbeoder. Jahns Hotel garni, Die Kaufleute Förſter u. Qanbs- Fuffiichen 45—48 M., ches — M. p 50 Kilo. Börſen⸗ Telegramme. 
a BT we a. Breslau, Schrimmer a. Dresden, Eckel a. Stettin, 5 e San ER W 5762 M., do. große 


Berlin, 11. Februar. (Telegr. Agentur B. Heimann, Bolen.) 


Reiten be 4 lan | [Spiritus befeſtigend 
o. April⸗ 155 75,155 5“0J 70er loko ohne Fatz 33 69! 33 40 
. Juni⸗ Juli 158 25158 — 70er Febr.⸗März 32 40 33 20 
der Korte? 4 20 33 10 
Roggen matt 70er Mai⸗Juni 33 50 83 40 
do. April⸗ Mai 138 k 198 7:] 70er Juni⸗Juli 34 — 34 — 
do. Juni⸗Juli 140 100140 25 70er 2 34 900 85 99 
Rübol ma 50er loko ohne Faß — — 53 — 


tt 
do. April⸗Mai 5 8.53 
do. Mai⸗Juni 2 80 53 - 5 8 142 751143 25 


. Matzdorff a. Berlin. 
Br" Hotel Bellevue. H. Goldbach. Fabrikbeſitzer Rydiger a. 
Dresden, die Kaufleute Oetting u. Tolkmitt a. Berlin u. Hohberg 
4 0. Gräben, Ingenieur Voigt a. Chemnitz. 
j 


80 M., do. mittelgroße 64 N, do. fleine — chlete 61 
e., Bleie 30—40 M., Aland —, bunte Fiſche Plöße) 17— 36 
M., Aale. gr., — Mark, do. mittelar. 72—75 „ do. kleine 
— M., Raape 36 M., 456.140 37 —42 M., Roddow — M., 
Quappen 28-30 M., Wels 36—40 M. 

Schalthie re. Hummern matt, e zum a 20 127 
M., 8 ed 10 6 3 Schock 10 M., —12 


Ctm. 4.00 M. 
8 Ia. per 50 Kilo 96100 M., Ta. do. 90—93 M., 
ST Hofbutter 82-85 M., Lanbbutter 75-85 M., Galiz. 


Hotel Concordia — Ludwig Deimeıt — vis-ä-vis Central- 

a 1 Ingenieur Beyer a. Berlin, Lehrer Marcus a. Frank⸗ 

5 furt a. M., die Kaufleute Braun u. grau a. Schneidemühl, Kaplan 

. a. ae Heyer a. Remſcheid, Calſen a. Leipzig, Leſchinski, 

F ranck, Levy u. Sello a. Berlin u. Rieger a. Glatz, Glaſermeiſter 
Fröblich a. Berlin u. Viehhändler Wagner a. Santomiſchel. 


- Margarine — M. Fre in Mog en — 
3 Handel und Verkehr. Eier. Frische Landeier ohne Rabatt —— M, Prima kad in @bieltuß (70er) v. bo) gt. (ro · m — 000 Si: 
4 „ Auswärtige Konkurſe. Konkurs iſt eröffnet über das ifeneler mit 8°/, Proz. oder 2 Schock p. Kiſte Rabatt — M. 9 11. Sgbruar: Schlußzkrurſe. det 
Vermögen 1. des Herrengarderobenhändlers Salo Geraberg, in Gemüſe. 5 Daberſche per 50 Kilogr. 2.50 — 2,80 Weizen pr. April-Mat . 155 75 155 50 
Firma J. Lazarus Nachfolger, Roſenthalerſtraße +; 2. des Kauf⸗ Mark, Zwiebeln per 50 Kllogramm 8,50—9 Mark, Knob⸗ do. Iii Jul . .. 158 25 157 75 
5 manns Otto Schrader in Firma Lontſenſtädtiſche Lederhandlungſauch per 50 0 Mohrrüben per 50 Kilogramm Roggen pr. Ani n Re 140 50 139 2 
von Otto Schrader in Berlin, Waſſerthorſtraße 20 und Prinzenſtr. 4,004.50 M., Beterfilte p. Bund 5 10 Pf., Champignon per 1175 IEE 
107; 3. des Lederhändlers Emil Kaufmann in Berlin, Jüdenstr. 27 , Kilo 0,75 —1,00 M., Porree, p. Schock 0,75—1,50 M., Spinat uiritus, rd amtlichen Hotkungeh) del 0 
und Große Frankfurterſtr. 75. — Kaufleute Richard. Sröblih und p. 8 Kilo 2.00 M., Meerrettig, neuer, per Shot 12—18 M., Jer lofo . 98 60.23 40 
Theodor Jätel, Erfurt. — Buchhändler ni Pütz Eſſen. — biothtopt er 50 5 ak Rettige, „ange, ie. p. Schock 2 70er Febr. Mürz 2 40 32 4) 
Drebes und Wallenfels. Gießen. — Schuhmachermeiſter Auauſt 11,50 3 p. 50 Kilo 710 M., Sellerie, N he = un 
2 K . gerede ne ze: b. b. e 0 1 M., eg oe pro 50 Kilo (= 8,00 M., Grüntopl do. 70er Datum. >... 33 40 33 50 
— k — Kilo 1 . 5 5 
* = L. Ste —  $ 8 e Ernſt Tbeodor d lin 1008 eh p. Ban! 5 f 78 M, Kohbimen 12 [a 1 4 ER 5 u 7 4: 2 
2 ner, Lun = p. 0 Weintrauben, ſpaniſche in os ca 0 . x 
N 8 un; 3 0. Febr. Ausweis der ker. ⸗ungariſchen Ban! 1 M., 1 ef 300 - Stüd 5 5 —5 e Net os Bun Zr 
vom ebruar. romberg, 10. Febr. (Amtlicher ericht der Handelskammer.) Di. 3% Reichs⸗Anl. 87 20] 87 20 Poln. 5 b 67 75 5 
Notenum lau 437 400 000 Abn. 2586 000 Fl. 2. en 140—150 M,, feinſter über Notiz — Roggen 112—124 Kop il 10 Anl. 107 EN: do. Liquid Br 65 40 985 25 
— . 168 957 000 Abn. 51000 „ einſter über Notiz — Gerſte nach Qualität 122—130 M — 349, 101 101101 IC] Ungar. 4% Goldr. 67 — 97 — 
SGoldba . . 103 670000 Z un. 62000 Braune 191 35 N. Erbsen Fuer. 1-16 Br. > Koch⸗ Bor Bianbbrf. 102 8.1102 5 de. 8% Papferr. 86 50 86 30 
2. Ep: Wechſel AT 16 597 000 Abn. 9000 „ | exvıen 100— 100 We. — Hafer 135—140 Me. — Spiritus 70er Bor. % do. 97 80| 97 80 reich tt E 175 401175 59 
A 141715000 Abn. 1072000 „ 52,00 Mark Bol, Brose 103 25 109 25 Lom 44 500 44 30 
—— . . 20144000 Abn. 422 000 „ Bol. fin. 96 6) 06 50 Disk. . 191 — 189 — 
2 bee de la 1222/2 000 Abn. 106.000 „ Oeſterr. 3 168 70.168 
e im Umlauf . . . 118446000 Zun. 20800 „ Jeſtſetzungen do. Silberrente 83 10 83 — ende 
teuexfreie Notenreſervge .. 57 291 000 Zun. 1 677 000 „ der ſtädtiſchen Markt⸗ Aufl, Banknoten 214 — 212 20 feſt 


R.4½ Bodk. Bidbr 101 20 101 — 


Oſtpr. Südb. E. S A. 76 75 Schwar —Schwarzko 237 
Bi BI OL ID 2 115 90 Sorben br L A. 59 75 
Martenb Mlaw.dto 65 90 65 75ſGelſenkirch, Sohlen 147 
Griechiſch!% Goldr. 47 60 47 3 5 Steinſalz 45 
lei eniſche Mente 92 60 92 40 timo: 
exikaner A. 1890. 80 20 80 20 (It Mittelm E. St. A. 99 59] 99 25 
in 1880 97 9)| 97 70 Schweizer Zentr. 18 a 
do. zw. Orient. Anl. 68 40 68 —Warſch. ener 193 751192 


*) Ab⸗ und r o60 gegen den Stand vom 31. Januar. 

* 8, Bankausweis. 

Baarvorrath in Gold . 1 606 621 000 Bun. 35 274000 Fres 
da. in Si 51 1 260 649 000 Sun. 4 586 000 „ 


532 137 000 Abn. 134701000 „ 
3 342 442 000 Abn. 36 507 000 „ 
462 199 000 Abn. 27 707 000 „ 


.. 90 132 000 Zun. 3819000 „ 
Geſammt⸗Borſchüſſe 324 308 000 Zun. 10 294000 „ 


eee 


pro 


8 afer Kilo 


Feſtſetzungen der Handelskammer Kommiſſto 
feine mittlere ord. Yale. 
Raps r 100 Kilogr. 27 60 21, 2 19,80 Mart. 


Rum 4%, Anl. 1880 84 75 81 50 — 1 — ek ell. 145 90 145 2) 
Bine und Diskont⸗Er⸗ Winterrübſen 80 20,80 1980 „ 77 —D 8 
eng des Kotemimfaufs et Vadtvorrath 86 86, 980 2 er a 11 00 v c t 8 See 2 75 20 99085 5 y 185 2 5 70 
. 0 —. Gekün u gelaufene 3 0 
Br, gond on, g. gebr. Bantausmweis, Sind! 0 ne —, p. Febr. 134,00 Br, April-Mat 157,00 Br 85 7 F Gu 1127 3)]128 60 
To eſerve . at sun 


SUN Er * gunt- Juli 140,00 Br. Hafer (p. 100 
Kilo) Wa 5400 d. Rüb öl p. 100 Kilo) p. Febr. 53.50 Br. 
5 al 54,00 Br. Spfribns (p. 100 Liter à 100 Prozent) 
ohne Faß: excl. 50 und 70 M. Verbrauchsabgabe, gekündigt — 
Liter, abgelaufene Kündi 1 15 sſcheine p. Febr. 50er 50,3 Gd. 
Febr. 70er 30,8. Gd. April⸗Mai 32,50 Gd. Ge Döne | Umſatz 
on. 
Stettin, 10. Febr. Wetter: Schnee und e at 


2 — 
Rachberſe; Kredit 170 —, Diskonto⸗Komm 
Ruſſiſche Noten 214 25. * 


Stettin, 11. Februar. (Zelear Agentur B. Helm ann, Vofen) 


Weizen luſtlos Spiritus matt 5 7 
do. April⸗Mat 155 — 155 — per 70 M. "da. 31 50! 31 70 
do. Mai⸗Juni 156 501156 50, Art en 32 — 82 30 


klärend. Temperatur + 3° R., Barom 743 M 1 April- Mal 135 — 185 ko b 8 — 34 3) 
19 40 


Yüehen, gut, Befanpfet, per 1000 Kilogr. lolo 145—152 M., 80 
per Area 1 ER d., per PIE a 157 M. Br., 156,5 M. a, Peak Juni 186 531135 80 do. per loko 10 40 


Gd., per Juni. Jul 168 50 M. Br gen ungeränbert A 9 Ke 
N de liege. It 126 Bis 131 de der Aprileihet 180 18 ß 50. Bill 52 50 82 75 
| . 


M. bez, ver Mal⸗Junf 137 M. Br. 136,5 M. Gd, er Junk etroleum loko perſteuert Uſance 1½¼ pct. 


＋ 
* 


. e . 35044000 Abn. 333 000 
2 aarvorrath . 286 509 000 Zun. 487 000 


+: der Privaten 
taats. 6553000 Bun. 1622000 
reſer 9 2 16 000 


ngslicherh heiten. 11227 000 Abn. 29000 = 

92 entverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 50 gegen 
aa in der Vorwoche. 

Clearinghouſe⸗Umſatz 120 Millionen, gegen die entſprechende 
W des vorigen Jahres mehr 2 Millionen. 
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(Nachdruck nur mit ‚Queltenamgaße geftattet.) Sul, N Mä 95 | per 1000 Klo 10 ſtear. — ͤ ( — 
2 Poſen, 11. Febr. [Getreide⸗ und Splritus⸗ es 1 4 5 133138 M 1 u "sim, 95 110 9910 8 1055 — >. 2 Februar, 8 Uhr Morgens. 


; W o en ch t.] 1 — erſten Hälfte der Woche hatten 
od leichten Froft, dann stellte ſich wieder Thauwetter ein. Auf] Me 
den Feldern liegt nunmehr nur noch wenig Schnee. Das Ange⸗ 

bot aller Cerealien war während der letzten acht Tage nur müßig, 

beſonders waren die Zufuhren von Sommergetreide weſentlich 
kleiner, als in den eden ene Wochen. Aus der Provinz 
den andauernd größere Verſendungen von Roggen nach der 

use und Sachſen ſtatt. Aus Weſtpreußen und dem benachbar⸗ 

Polen wurde im Allgemeinen nur wenig zugeführt. Die Ten⸗ 

z des dlezwöchentlichen Geſchäftsverkehrs war trotz der von 


ohne Faß 515 M. Br., Men April⸗Mat und per Sept.⸗Okt. 52,75 
M. Br. — Spiritus etwas matter, per 10000 Liter⸗Prozent lolo 
ohne Naß 7 — 31,7 3. bez., per Febr. 70er 31 M. nom., per 
ril⸗Mal 7 der 32,3 M. nom. per Au aan - September 70er 34.3 

. nom. — Angemeldet n ichts. — ltrungspreiſe: Weizen A 
— M., Roggen — M., Spiritus 70er 31 (Oſtſee⸗Ztg.) 

Zuckerbericht der Magdeburger Vörſe. 
Breife für UT Waare. 
Mit ee 


Stationen. MEER: ee Win d. 


en N 


en ah 734 7 
Revenbagen 735 SSW 3 Schnee 1 
Stockholm. 739 0 
Beleraburg 751 
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8° 
> 
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3 
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10. Febr. e 751 
ans ünts matter lautenden Berichte vorherrſchend feſt. Unſere de 5 
Müller und Verſender zeigten Kaufluft und wurden auch zu fan Feen Dr 2 a 2 5 Mostau Lich bedeckt —25³ 
1 Bebufe größere Boften aus dem Markte genommen. Gen Raffnade 272. 28,00 M 27.26—28.00 M. 
Welzen begegnete in beſſerer Waare einer guten Nachfrage Sem. M T 26.25 M. 26,25 M. 5 19 ® IB chat 8 
eee auch andere Gattungen fanden leichtes Frbftallzucker x Nee ee 77 41 88 7 2 ebedt 
nterfommen —1 er Ff ro \ 
x Kryſtallzucker 77 28,75 M. 5 7 5 bed 
— fund won edel im 2 und ging der Ver⸗ Veen, am u Februar, Vormittags 10% Uhr: Ruhig. Swwineninde 745 € 7 12 — 1) 
* 82 be war. Mast eren Vader bat an ben Mam h Been e 1 AR t Meat 717 55 lt ki 42 
3 Daten murbe ſchwächer offerirt und bedang höhere Forderun⸗ 1 ' 1 9281210 . 190-1510 m 1 7 Ri 755 | 8 8 
end. 88 Proz. — 20—14. 7 
e / 11.00-1300.M. | 1100-12,00 IR. | Yiestahen 4 S8 4 lh debe ) 3 
in en find zu Verſandtzwecken geſucht, und brachten Wochenumſaß 304 000 Bentner. Münden 752 ER bedeckt 2 
efentich ee Brite, de IR, 1 0 10-118 M. = - Heel 145 88 Sen 
en in Saatwaaxe ge zo —1 ar / 7 Schnee 
Jug welze n in feſter Haltung, 135—145 M Telegraphiſche Nachrichten. Wien 758 SW 1 bedeckt 1 
Spiritus. Die Tendenz des Artikels bleibt feſt. Der Ver⸗ Elberfeld, 11. Febr. In dem Etabliſſement Johannis⸗ Breslau 7öl S 3 bedeckt — 0 
‚fant dt a fo daß Die Ch berg fand geitern Abend eine von Mitgliedern verjcjiebener |; 1er AR 762 NE 6bededkt 1 
en Be aare zu dieſem Vehufe kaum ausreicht. 2 . 
D. a en Platz aus nächſter Umgegend Poſens berankom⸗ politiſcher Parteien einberufene Volksverſammlung zwecks Kund⸗ Trieſt 751 fill wolkig 2 
menden 2 ren, welche äußerſt u 5 ig . bei Sprit⸗ gebu 0 für eine Verſtändigung zwiſchen der Regierung und 5 
fen promptes Unterfommen. Viele ennexeien haben] dem 


) Nachts, Morgens Regen, „Schnee. ) Abends, Nachts, frü 
eg 


eichstag über die Militärvorlage ſtatt. Die Verſamm⸗ Regen.) Dunſt. ) eben te Sen. 
Ueberſicht der Witterun 


Betrieb ſchon merklich reduzirt, Bale Speitfabrifen find auf lung war überaus ſtark beſucht. Die zahlreich erſchienenen 

Beritüfie mac Mittel: und Sübbeutihland für eine Jet] Sozialdemokraten verließen, da ein Verſuch, die Verſammlung Ein bargmetriſches Mintmam unter 729 mm, über fait ganz 
* N e e een zu ſtören, mißlungen war, unter Abſingen der Arbeitermar⸗ Wer der den aſchen Ju el desen he 1 über der 
Sal dete ane Faß (50er) 50,00, doe 30,50 M. ſeillaiſe den Saal. Profeſſor Delbrück trat in längerer wehen nme dee de and ie über Water 
0. Febr Yentral-Markth Rede für die Nothwendigkeit einer Verſtärkung und Neuorga⸗ | vielfach ſüdliche und ſüdweſtliche Winde. Das Wetter ift in ganz 
g ı nifation der Armee ein. Schließlich wurde eine Reſolution it Nene warm und trübe, in den weſtlichen Gedbietsthellen 
emlich arte ufuhren. Der Markt verlief in jebr gebrüdter|im Sinne des gedachten Zweckes einitimmig angenommen. ll an el — 5 Sen n Flunland, 

70 Be je für Ruſſen billiger, für die anderen Fleiſch⸗ Brür, 11. Febr. In den Schächten der ſtaatlichen Nordschweden und Innerrußland dauert die  Nrenge lt Noch er 
ehauptet, doch berblieben erhebliche Meberitänbe, i beed Kohlengruben ſtreiken gegen 1000 Bergleute; bisher find feine 


8 Oxö meldet 27, Utrecht 21, Leſina 28 mm 
m 5 Gefüge en LE: a in We Ruheſtörungen vorgekommen, Vorſichtsmaßregeln find ger Deulſche Seewarte. 


— Enten dagegen knapp und gut bezahlt. Fiſche: Zu⸗( troffen. i 
Druck und Verlag der Hofbuchdruckeret von W. Decker u. Ce. (A. Röſtel) in Poſer 


